
 
 
 

Die Gemeinde gratuliert allen Jubilaren, die ihren 70., 75., 80. oder ei-
nen höheren Geburtstag feiern, und wünscht Ihnen Gottes Segen: 

Dezember 
11.12. 
17.12. 
21.12.  
25.12.  
27.12. 

Ruth Dietrich 
Inge Harder 
Tony Dennull  
Harry Meyer 
Heinz-Peter Sackermann 

80 Jahre 
75 Jahre 
84 Jahre 
87 Jahre 
70 Jahre 

Januar 
02.01. 
24.01.  

Erika Suchatzki 
Erwin Born 

75 Jahre 
82 Jahre 

Februar 
14.02. Susanne Wollschläger 70 Jahre 

 

(Sofern es möglich ist, werden Sie zu Ihrem Geburtstag von einem Mitglied der 
Gemeinde besucht.) 
 
 
 
 

20.10.2013 
20.10.2013 
03.11.2013 

Selma Gurtz 
Paula Gurtz 
Theodor Bastert 

aus Gehlsdorf 
aus Gehlsdorf 
aus Gehlsdorf 

„Von allen Seiten umgibst du mich und hältst deine Hand über mir.“  
(Psalm 139,5) 

 
 
 
 
V.i.S.d.P: Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde St. Michael Pastor Dietmar Cassel  
Uferstraße 4 - 18147 Rostock - Tel./Fax: 0381 / 699 230  
E-Mail: rostock-michael@elkm.de 
Gemeindepädagogin Manja Bednarz  
Handy: 0152 / 27 11 95 65 - E-Mail: m.bednarz@kirchgemeinde-gehlsdorf.de 
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„Denn uns ist ein Kind geboren, ein Sohn ist uns gegeben und die 

Herrschaft ruht auf seiner Schulter.“ (Jesaja 9,5a) 



 
Liebe Gemeinde! 
 
Es will wieder Weihnachten 
werden. Wir bereiten uns darauf 
vor. Die Kisten mit dem Weih-
nachtsschmuck kommen aus 
dem Keller hervor. Engel und 
Kerzen werden aufgestellt und 
die Wohnung hergerichtet für 
das Fest. Die Adventszeit ist die 
Zeit der Vorbereitung. Früher 
war es eine Fastenzeit. Eine 
stille Zeit - Bußzeit. Stattdessen 
laden heute Weihnachtsmarkt 
und Weihnachtsfeiern allerorten 
zum Feiern ein. Noch ist aber 
nicht Weihnachten. Weihnach-
ten will erst werden. Und Weih-
nachten kommt auch nicht mit 
einem lauten Knall. Weihnach-
ten wird es, wenn wir es zulas-
sen. In dieser Nacht, als Jesus 
geboren wurde, da war es still, 
und in diese Stille hinein wurde 
Gott Mensch.  
 
Denn unser Gott ist noch stän-
dig unterwegs, er will bei uns 
einkehren. Jeden Tag und im-
mer wieder. Christen glauben 
nicht an einen Gott, der wie ein 
verrostetes Denkmal im All he-
rumsteht. Sie rechnen mit dem 
Unterwegs-Gott, dem Sucher-
Gott, der bei uns ankommen 
will. Ob bei Christen oder Hei-

den, bei Religiösen oder Atheis-
ten.  
„Gott wohnt, wo man ihn ein-
lässt“ heißt eine jüdische Weis-
heit. Ein tiefes Wort, das Mut 
zum Glauben macht. Gott don-
nert nicht mit Gewalt gegen die 
Tür; er tritt sie nicht ein, wie 
man es in Krimis sehen kann. 
Er legt auch keine Sprengla-
dung vor die Tür und öffnet sie 
so mit Donner und Feuer. Gott 
steht bittend vor der Tür, er 
lässt sich ganz tief herab. Gott 
kommt als ein Kind zu uns. Er 
wird uns gleich, weil er uns 
liebt.  
Martin Schongauer zeichnet 
1480 die „Geburt Christi“. Maria 
kniet im Mittelpunkt anbetend 
vor ihrem Sohn. Auch Ochs und 
Esel staunen nicht schlecht 
über das Kind, das da auf dem 
Tuch liegt und mit den Beinen 
zu strampeln scheint. Es liegt 
dort nackt und bloß, und wir 
würden es am liebsten nehmen 
und in Tücher hüllen. Eine gro-
ße Stille geht von diesem Bild 
aus. So wünsche ich Ihnen al-
len eine stille und friedliche Ad-
vents- und Weihnachtszeit 
 
Ihr Pastor 
Dietmar Cassel 
 

er neuKirchgeldtabelle 

Monatliche 
Einkünfte 

Jährliche 
Einkünfte 

Jährliches 
Kirchgeld 

Monatliche 
Einkünfte 

Jährliche 
Einkünfte 

Jährliches 
Kirchgeld 

bis 400 € 4.800 € 0 € bis 4.500 € 54.000 € 225 € 

bis 600 € 7.200 € 20 € bis 4.800 € 57.600 € 240 € 

bis 800 € 9.600 € 30 € bis 5.100 € 61.200 € 255 € 

bis 1.000 € 12.000 € 40 € bis 5.400 € 64.800 € 270 € 

bis 1.200 € 14.400 € 50 € bis 5.700 € 68.400 € 285 € 

bis 1.400 € 16.800 € 60 € bis 6.100 € 73.200 € 310 € 

bis 1.600 € 19.200 € 70 € bis 6.500 € 78.000 € 335 € 

bis 1.800 € 21.600 € 80 € bis 6.900 € 82.800 € 360 € 

bis 2.000 € 24.000 € 90 € bis 7.300 € 87.600 € 385 € 

bis 2.200 € 26.400 € 100 € bis 7.700 € 92.400 € 410 € 

bis 2.400 € 28.800 € 110 € bis 8.100 € 97.200 € 435 € 

bis 2.700 € 32.400 € 125 € bis 8.500 € 102.000 € 460 € 

bis 3.000 € 36.000 € 140 € bis 8.900 € 106.800 € 485 € 

bis 3.300 € 39.600 € 155 € bis 9.300 € 111.600 € 510 € 

bis 3.600 € 43.200 € 170 € bis 9.700 € 116.400 € 535 € 

bis 3.900 € 46.800 € 185 € bis 10.100 € 121.200 € 560 € 

bis 4.200 € 50.400 € 200 € 
Bei höheren Einkommen bitte die Tabelle 

einfach erweitern. 

 
 
 

In der ersten Winterferienwo-
che vom 03.-07.02.2014 gibt 
es wieder Kinderabenteuerta-
ge für Kinder aus Gehlsdorf 
und Toitenwinkel im Fischkut-
ter. Wer erst in der zweiten 
Woche Zeit hat, kann auch 
vom 10.-14.02.2014 an der 
Kinderbibelwoche in Reuters-
hagen teilnehmen, denn täg-
lich gibt es eine Fahrgruppe 
aus Dierkow dorthin. Nähere 
Informationen zu den Angebo-
ten folgen noch oder können 
bei Gemeindepädagogin Man-
ja Bednarz erfragt werden. 
 

 
Church-Night in Toitenwinkel 
 
 
 
 
 
 
 

Kinderabenteuertage in den Winterferien 
 



 

 

 

Ein herzliches Dankeschön gilt 
allen, die mit Ihrem Kirchgeld 
im vergangenen Jahr die Ar-
beit in unserer Kirchenge-
meinde St. Michael in Gehls-
dorf unterstützt haben! Ohne 
Ihr Gemeindekirchgeld könnte 
das Gemeindeleben in seiner 
jetzigen Form nicht gestaltet 
werden. 

Dadurch haben Sie die vielen 
kleinen und großen Veranstal-
tungen in der Gemeinde mög-
lich gemacht. Dazu zählen u.a. 
Gemeindenachmittage, Ver-
anstaltungen für Kinder aber 
auch der Druck unseres Ge-
meindebriefes. Mit dem Kirch-
geld werden außerdem regel-
mäßige Kosten, wie z.B. für 
die Heizung der Kirche, getra-
gen.  

Neben der Kirchensteuer ist 
das Gemeindekirchgeld eine 
wesentliche Säule zur Finan-
zierung der Gemeindearbeit 
vor Ort. Nur wer Lohn- oder 
Einkommenssteuer zahlt, be-
zahlt automatisch auch Kir-
chensteuer. Die Kirchensteu-
erzuwendung deckt dabei vor-
rangig die Lohnkosten für die 
Mitarbeiter. 

 

 

 

Das Kirchgeld hingegen 
kommt direkt und zu 100 % 
der Arbeit in Ihrer Kirchenge-
meinde zugute. Vielen fällt es 
nicht leicht, das Geld aufzu-
bringen. Umso schöner ist es, 
wenn die Arbeit in der Ge-
meinde von Ihnen als Mitglie-
dern personell und / oder fi-
nanziell unterstützt wird.  

Auch im kommenden Jahr ist 
die Gestaltung der Gemeinde-
angebote auf Ihre Unterstüt-
zung angewiesen. Wie wichtig 
Ihnen dabei die finanzielle Un-
terstützung in Form von Kirch-
geld wert ist, bestimmen Sie 
selbst. Die unten stehende 
Tabelle kann Ihnen dafür als 
Orientierungshilfe dienen.  

Sie können das Kirchgeld 
überweisen, einen Dauerauf-
trag einrichten oder bei einem 
der nächsten Gottesdienste 
bar einzahlen. Vermerken Sie 
bitte immer Ihren Namen und 
geben sie als Zweck: „Kirch-
geld“ an. Auf Wunsch erhalten 
Sie eine Spendenquittung. 
Sofern Sie ihr Kirchgeld be-
reits gezahlt haben, danken 
wir Ihnen ausdrücklich dafür!  

Aktuelles Thema: Kirchgeld 

 

Manja Bednarz  

 
  

 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Adventsfeier  

Sonntagsthema: Litauenhilfe 
 

 

Sonntag, 08.12.2013 
2. Advent 
15.00 Uhr  

Pfarrhaus - Uferstr. 4 
 
...für die ganze Familie mit Basteln, Spielen, Geschichten, Ad-
ventskaffee, kleinem Basar von Michaelshof und Seniorenbe-
gegnungstätte, Adventsliedersingen, Kinderpunsch, Waffelba-
cken und vielem mehr... 

Sonntag - 26.01.2013 - 16:00 Uhr 
Pfarrhaus, Uferstr. 4 

Informationen, Bilder, Austausch über den Stand der Litauenhilfe 
und die Hilfstransporte des zurückliegenden Jahres mit 

Franz Lausch und Team 

Über den 1. Advent waren Franz Lausch und Helfer aus Rostock 
wieder in Silute / Litauen. Sie fuhren mit einem LKW voller Hilfsgü-
ter zur Sozialstation und verteilten Hilfsgüter an bedürftige Famili-
en. Für die Fahrt wurden in Rostock und Umgebung Sach- und 
Geldspenden im Namen der Kirchengemeinde gesammelt. So 
konnte wieder eine Adventsfeier für Senioren ausgerichtet. Die 
Kinder der Sozialstation erhielten außerdem jeder ein Weihnachts-
päckchen als Geschenk. Über alles berichten Franz Lausch und 
andere Helfer an diesem Nachmittag. 



 
„...schade, dass der Tag schon zu Ende ist“ – Das war als Fazit von einem 7-
jährigen zu hören als wir fröhlich und „rechtschaffend“ müde wieder in Rö-
vershagen in die Regionalbahn stiegen. 30 Kinder aus Dierkow, Gehlsdorf, 
und dem Nord-Westen verbrachten eine schöne Zeit auf dem Köhlerhof – 
malten mit Holzkohlestiften, wogen Holzkohle ab und bewunderten den an-
grenzenden Märchenwald. Nach einer kleinen Wanderung bot der Pfarrgar-
ten dann Bäume mit saftigen Äpfeln und  die Möglichkeit zum Toben. Mit ei-
ner kleinen Andacht und einem „echten“ Diamanten als Symbol  für Gottes 
Segen ging die aktionsreiche Zeit zu Ende 
 
 
 
 

Wie Anfang 2013 werden Kinder aus Gehlsdorf zum Stern-
singen Menschen aus der Gemeinde besuchen. Wir bringen 
die Sterndeuter in Kostümen, den Stern, Lieder und Gedichte 
mit, um Ihnen etwa 20 Minuten Freude zu bereiten. Wir er-
zählen von der Weihnachtsbotschaft und bitten um Segen für 
das Haus im kommenden Jahr 2014. Wer also am 
11.01.2014 von Sternsingern besucht werden möchte, melde 
sich bitte bei Gemeindepädagogin Manja Bednarz, damit wir 
das zeitlich einplanen können. 

Sternsingen 2014 

Rückblick: Church Night 2013 

Rückblick: „Äktschentag“ 

Zum Reformationstag waren Kinder aus Gehlsdorf und Toi-
tenwinkel wieder zu einer Übernachtung eingeladen, um Mar-
tin Luther und seinen Entdeckungen auf die Spur zu kommen. 
Mit Spiel, Spaß und etwas Abenteuer entdeckten die Kinder 
Ängste bei anderen und sich. Sie fanden aber auch Wege 
zum Mutigsein heraus. Auf dem Gelände der Kirchengemein-
de Toitenwinkel gab es dazu Lagerfeuer, einen Abendab-
schluss in der Kirche und am Reformationstag einen selbst 
gestalteten Gottesdienst. 

Seniorenbegegnungsstätte 
 

Liebe Senioren der Gemeinde, 

Viele ältere Menschen wünschen sich mehr Kontakte. Unsere Veranstaltun-
gen sind ein Angebot einander zu treffen, sich zu unterhalten und neue Ein-
drücke mitzunehmen. Der Rahmen bildet oft unser gemeinsames Kaffeetrin-
ken und ein unterhaltsames Programm. Wir möchten Sie wieder ganz herz-
lich dazu einladen. 
Ihre Regina Blischke  
 
montags 14 Uhr Handarbeit/ Spiele 
dienstags 14 Uhr Veranstaltungen siehe Plan 
donnerstags 13 Uhr Sport 
 
Dezember 
Dienstag 03.12. 12.30 Uhr 

14.00 Uhr 
Gemeinsames Mittagsessen 
Weihnachtsliedersingen 

Dienstag 10.12. 14.00 Uhr Weihnachtsbingo 
Dienstag 17.12. 14.00 Uhr Weihnachtsfeier 
 
Januar 

 
Februar 

Dienstag  
04.02.2014 

14.00 Uhr Litauenhilfe, Vortrag 
Herr Lausch 

Dienstag  
11.02.2014 

14.00 Uhr Geburtstag des Monats 

Dienstag  
18.02.2014 

14.00 Uhr Buchlesung mit Frau Rabe 
„Geordnete Verhältnisse“ 

Dienstag  
25.02.2014 

12.30 Uhr 
14.00 Uhr 

Gemeinsames Mittagessen 
Dia-Vortrag Herr Kraak 

Dienstag 
07.01.2014 

14.00 Uhr Neujahrsbegrüßung mit Punsch 

Dienstag 
14.01.2014 

14.00 Uhr Geburtstag des Monats 

Dienstag  
21.01.2014 

12.30 Uhr 
14.00 Uhr 

Gemeinsames Mittagessen 
Dia-Vortrag Herr Kraak 

Dienstag  
28.01.2014 

14.00 Uhr Hermann Löns – Lieder- 
nachmittag mit G. Zülow 



 
am 22. Januar um 19.30 Uhr 

im Pfarrhaus 
 

Wie in jedem Jahr hat unser Kirchenkreis über das Gustav-
Adolf-Werk Besuch von brasilianischen Deutschstudenten. In 
der vierten Januarwoche haben wir daher auch einen Gast bei 
uns im Pfarrhaus. Seien Sie herzlich dazu eingeladen. Wir hö-
ren, sehen und schmecken ein wenig „Brasilien“. 
 

 
 

 
Die nächste Andere Andacht wird unter dem Motto "Liebe" stehen. Die 
Proben dafür werden im Januar beginnen. 
Interessenten, die Lust haben, sich aktiv an dieser Andacht zu beteili-
gen, können sich gern bei Detlef Kludig, Tel. 699370, melden. 

 
Die nächste Sitzung findet statt am  
Mittwoch, den 08.01.2014 um 19 Uhr 

 
 

„Gott nahe zu sein ist mein Glück.“ 
Psalm 73,28 

 
 
 
 

Brasilianischer Gemeindeabend 

Andere Andacht 

Kirchengemeinderat 

Jahreslosung 2014 

 
 
 

 
Bitte vormerken: 

In der ersten Sommerferienwoche vom 14.-19.07.2014 fahren 
wir wieder als Gruppe gemeinsam in den Urlaub. Kinder der 1.-
6. Klasse können dieses Mal nach Zinnowitz auf Usedom mit-
kommen. Die Teilnehmerplätze sind wie immer begrenzt. Nähe-
re Informationen sind bei Gemeindepädagogin Manja Bednarz 
zu erfragen. 
 
Das Projekt für 5.+6.Klässler „Zeit zum Leben“ geht weiter – 
zweimal im Jahr verbringen wir ein Wochenende zusammen. 
Vom 14.-16.03.2014 sind wir in Laage im „Armenhus“ unterge-
bracht. In den drei Tagen geht es um das Thema „ICH: voll – 
was – wert?!“. Der Teilnehmerbeitrag beträgt 30 € für alles au-
ßer der Anfahrt, die wir miteinander absprechen werden. Anmel-
deschluss bei Gemeindepädagogin Manja Bednarz ist der 
28.02.2014! 

Rückblick: Krippenspielwerkstatt 
 

Am 26.10.2013 trafen sich alte Krippenspieler aus den letzten Jahren, um 
gemeinsam zu überlegen, was dieses Jahr zur 1. Christvesper an der 
Krippe passieren könnte. Ideen aus diesem Vormittag sind in das Kinder-
krippenspiel eingeflossen, welches am 24.12. aufgeführt wird. Ein weite-
res Ergebnis ist eine moderne Version der biblischen Weihnachtstexte, die 
Tim Stollberg (11) verfasst hat: 
„Zu jener Zeit, als Angela Merkel anordnete, dass jeder Mensch sich in 
seiner Geburtsstadt (bei Josef München) zählen lassen sollte, damit Mer-
kel wusste wie viel Steuern sie bekommen würde würde, da zog auch Jo-
sef mit seiner Frau Maria, die ein Kind erwartete, los nach München. Das 
war aber ein sehr langer Weg, da sie sich in Kiel befanden. Nach ein paar 
Stunden Zugfahrt und einem kurzen Stromausfall waren sie da. Doch alle 
Krankenhäuser waren überfüllt, nur eine Abstellkammer war noch frei und 
sie richteten sich ein. Zu dieser Zeit waren Bauern auf dem Feld und es 
kam ein Engel, der sagte: „Kommt mit in die Heliusklinik, dort wurde der 
Kanzler der Juden geboren.“ Also kamen sie mit. Drei reiche Minister na-
mens Schäuble, Rösler und Gauck kamen zu Merkel und wollten Jesus 
sprechen. Merkel war aber böse und wollte Jesus entführen und sagte: 
„Wenn ihr Jesus gefunden habt, sagt mir, wo er ist!“ Sie gingen und brach-
ten Jesus Windeln, Babypuder und ein Spielgerüst. Gott aber sagte Rös-
ler, sie sollen nicht zu Merkel gehen, denn sie wollte Jesus entführen. Sie 
gingen einen anderen Weg und alles wurde gut.“ 



 

Herr Bubber 

 
Pastor Cassel 

 

Pastor Cassel 

Pastor Cassel 

Pastor Cassel 

Pastor Cassel 

Lausch + Team 

Pastor Cassel 

Pastor Cassel 

Pastor Cassel 

Uferstr. 4 

Kirche 

Kirche 
Kirche 
Kirche 

Kirche 

Kirche 

Kirche 

Kirche 

Uferstr. 4 

Kirche 

Kirche 

Kirche 

2. Advent: Adventsfeier 

3. Advent Gottesdienst – anschließend 
Kirchenkaffee  
 

Christvesper mit Krippenspiel 
Christvesper 
Besinnliche Abendmusik 

Gottesdienst mit Abendmahl 

Gottesdienst zum Jahresende 

Gottesdienst zum Jahresanfang mit 
Abendmahl 

Gottesdienst – anschließend Kirchenkaffee 

Gemeindenachmittag zur Litauenhilfe 

Gottesdienst mit Abendmahl 

Gottesdienst – anschließend Kirchenkaffee 

Gottesdienst mit Abendmahl 

15:00 Uhr 

10:00 Uhr 

15:00 Uhr 
17:00 Uhr 
22:30 Uhr 

10:00 Uhr 

17:00 Uhr 

10:00 Uhr 

10:00 Uhr 

16.00 Uhr 

10:00 Uhr 

10:00 Uhr 

10:00 Uhr 

08.12.2013 

15.12.2013 

24.12.2013 

25.12.2013 

31.12.2013 

05.01.2014 

19.01.2014 

26.01.2014 

02.02.2014 

16.02.2014 

02.03.2014 

 GOTTESDIENSTE  UND  VERANSTALTUNGEN 

Jeden Dienstag 
18:00 Uhr - Pfarrhaus Uferstr. 4 

 

wöchentliche Kindergruppe für 1.-6. Klasse 
Zeit für Spielen, Glauben, Gemeinschaft 
wieder nach den Winterferien ab 19.02.2013 

mittwochs 
17.15-18.15 Uhr 

im Pfarrhaus 
 

Probe  
Immer mittwochs von 17.15-18.00 Uhr, Kirche 

 
 

Dankeschön-Übernachtung 
für die Krippenspieler 

17.-18.01.2014 
18.00 – 12.00 Uhr 

im Pfarrhaus 
 

fast jeden 1. und 3. MITTWOCH IM MONAT 
 15:30 – 17:00 Uhr im Pfarrhaus Uferstr. 4 

 

04.12. / 15.01./ 29.01./19.02./ 05.03. 
 

 Singkreis 

Nachmittagskreis 

22.01.2014 15.00 Uhr „Bibelnachmittag“ 
26.02.2014 15.00 Uhr „Karneval“ 

im Pfarrhaus 
 

  

Kinderzeit 

Krippenspiel 
 

Eltern – Kind - Gruppe 


